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Steuerberater-Brancheninfo 2005


DM – 35.10.0 Schiffbau- und Meerestechnik

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Verbandes für Schiffbau und Meerestechnik – VSM wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Die positive Weltwirtschaftsentwicklung hat im Jahr 2004 angehalten und den seewärtigen Welthandel weiter belebt. Als Folge davon sind die Fracht- und Charterraten gestiegen und die Nachfrage nach Schiffsneubauten ist auf hohem Niveau weiter stabil geblieben. Allerdings ließ der scharfe und durch staatliche Interventionen verfälschte Wettbewerb insbesondere mit den Werften in Korea und China die notwendigen Preisanhebungen nur begrenzt zu. Überkapazitäten im Weltschiffbau, EURO-Aufwertung sowie die Auswirkungen der Preissteigerungen bei Stahl und Maschinen sind die wesentliche Ursache dafür, dass zahlreiche Aufträge noch immer keine ausreichenden Ertragsmargen haben.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleichbleibend
Erläuterung

Der scharfe Konkurrenzdruck bei unzureichenden Ertragsmargen veranlasst die Unternehmen zu sehr zurückhaltenden Kapazitätsdispositionen. Produktionsausweitungen erscheinen den meisten Werften nicht ratsam. Nach der boomartigen Nachfrage der letzten Jahre nach Schiffsneubauten wäre dies auch marktstrategisch problematisch, da zu hohe Kapazitäten bei abgeschwächter Nachfrage die Produktion verteuern würden.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· mehr Investitionen als 2004

Erläuterung

Eine leichte Investitionsbelebung könnte sich daraus ergeben, dass Werften in den neuen Bundesländern kapazitätsbegrenzende Produktionsengpässe beseitigen und Werften darüber hinaus notwendige Modernisierungs- und Rationalisierungsinvestitionen durchführen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2004

Erläuterung

Die derzeitige Auslastung der Werften mit Neubauten, Reparaturen und Umbauten und Komponenten-fertigung lässt für 2005 keine nennenswerten Veränderungen in den Werftbelegschaften erwarten.
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